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m/'ftex 3/07 7"£X7"/Z.G£5C/7/C/77"£

2000 Jahre a/fe fexf/V/en aus
Zenfra/as/en enfc/ec/rf
D/e iAbegg-St/fft/ng /n /?/'gg/sberg be/ ßern /n

c/er Scbwe/z präsenf/ert /m /commenden w
Sommer unter c/em 7/te/ «Fabe/wesen c/er .^rTirxinABEGG-STIFTUNG
I/Vusfe» e/ne /?e/be beoeutenoer 2000-yabr/ger
Func/e aus c/em A/orc/wesfen Cb/nas. Dabe/ banc/e/f es s/cb urn i/izerf\zo//e

Sfo/Fe, c//'e i/i/äbreoc/ c/er /efzfen ztve/ 7abrtausenc/e /m 1/1/üsfensanc/ c/er

Fa/c/ama/can-1/I/üsfe, e/ner c/er troc/rensten Gegenc/en c/er l/l/e/t, begraben
/agen und c/esba/b n/cbts i/on /brer strab/enc/en Färb- und teucbtkraft
izer/oren baben. M/'t /brer Farb/gke/t und den we/fä/f/gen Formen des
Dekors, i/erm/tte/n d/ese /We/sfertverke text/7er /Cunst e/'ne /ntens/fäf, d/e
s/e aueb über Ze/'t und /?aum b/niveg zugang//cb macbt.

bräuchlichem Appreturmaschinenpark umge-
setzt werden kann. Durch die kovalente Plia-

senanbindung ist der hydrophobe Effekt perma-
nent. Dies wurde durch Wasch- und Chemisch-

Reinigungsversuche nachgewiesen.

Wir danken dem Forschungskuratorium

Textil e. V. für die finanzielle Förderung dieses

Forschungsvorhabens (AiF-Nr. 11906 B), die

aus Mitteln des Bundeswirtschaftsministeriums

über einen Zuschuss der Arbeitsgemeinschaft

industrieller Forschungsvereinigungen e. V.

(AiF) erfolgte.

//7formaf/o/7en
/;/s7///// /wr Tkv///-

Â7/ ;7s7s7o//-Fy; r,vc7?// K

0r.-/wg. //. /iz'/r^r
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Die entdeckten Kleidungsstücke und Fragmente

zeigen eingewebte Hirsche, Rentiere, Kamele,

Pferde und Reiter, Vögel und Fabeltiere, ergänzt

durch Bäume, Berge und Blumen. Auf den Stof-

fen finden sich ornamentale und abstrakte Fi-

guren, die an aktuelles Design und zeitgenössi-

sehe Kunst erinnern. Die Röcke sind bis zu 1.40

Meter lang und dicht gefaltet und haben am

Saum einen Umfang von bis zu 15 Metern. Dies

deutet auf die grosse Bedeutung dieser Textilien

für das Nomadenvolk hin, wurde doch weit we-

niger Wert auf die praktische Brauchbarkeit im

Alltag gelegt, als vielmehr darauf, verschwende-

rischen Gebrauch des Stoffes zu demonstrieren.

£rstaim//cbe Form- une/ Farbge-

bung
Erstaunlich ist, dass diese Gewebe nicht in einer

adeligen Grabstätte gefunden wurden, sondern

in der Begräbnisstätte einer offensichtlich ar-

men bäuerlichen Gemeinschaft. In ihrer kar-

gen Lebensweise kannten sie zum Beispiel

kaum Metallgegenstände. An der Handelsroute

zwischen China und dem östlichen Mittelmeer-

räum gelegen, wurde die Oasensiedlung Shan-

pula aber zu einem Schmelztiegel verschiede-

ner Kulturen, was besonders durch die Textil-

funde belegt ist. Für die Fachwelt, wie für Laien

überraschend und bis heute weitgehend uner-

klärt, ist die einheimische Herstellung von

Wollwirkereien, deren Farbgebung und Form-

gestaltung eigenständig ist. Sie sind den sym-

bolischen Tierkampfmotiven - die für die asia-

tische Steppe typisch sind - kaum verwandt,

sondern scheinen am ehesten dem iranischen

Kulturkreis zu entstammen.

£rba/fung anü/cer Fext/7/en

Gefunden wurden die Stoffe in der heutigen Ui-

gurischen autonomen Region Xinjiang. Die

Ahegg-Stiftung, ein auf die Sammlung und Er-

haltung antiker Textilien spezialisiertes Muse-

um, mit Forschungsinstitut in Riggisberg, hat

die Funde in Zusammenarbeit mit dem Institut

für Kulturgeschichte und Archäologie Xinjiang

und dem Xinjiang Museum untersucht und pu-

bliziert.

Eine Auswahl der einmaligen Gewebe und

Wirkereien aus der Sammlung der Abegg-Stif-

tung wurde sorgfältig und aufwändig restau-

riert und ist nun vom 29. April bis 4. November

2001 zum ersten Mal überhaupt in einer Aus-

Stellung zu sehen. Dank grosser Erfahrung und

enger Zusammenarbeit aller beteiligten Partner

in der Schweiz und in China ist es gelungen,

diese äusserst seltenen Funde nicht nur aus

dem Wüstensand zu retten, sondern sie kompe-
/'V/M/ms'e// ITv'Av/^
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tent so aufzubereiten, dass sie der Nachwelt er-

halten bleiben und diesen wichtigen Abschnitt S1/7 - Kurs /Vr. 3

in der Geschichte dokumentieren. A/ews runc/ um die l/l/ebere/
Heues von der E/nz/ebere/ b/s zur
l/l/arenscbau

/nformaf/onen
Ftfädwßsew der Organ/sat/on/
29. d/>n7 te 7. TVcwemte 2997 Z.e/fung; SVT / Brigitte Moser,

8890 Flums

677-57J2 7?/ggÄrg
Datum; Dienstag, 26. Juni 2001,77.99 te 7 7.39 7/7r

14.00 bis 18.00 IJhr

Orf; Zellweger Uster

S\/F - Kurs Hr. 2 Wilstrasse 11

b/ues/gn® feebno/ogy ag 8610 Uster

Peferenf; bluesign® technology ag Peferenfen; Stäubli AG Horgen

9475 Sevelen Herr Reinhard Furrer,

Herr Peter Waeber Product Manager

«Praktische Erfahrungen

Ort; Technorama Winterthur mit der neuen Einzieh-

Kursraum maschinengeneration

8400 Winterthur DELTA 100/110»

Tag; Dienstag, 19. Juni 2001 Zellweger Uster

16.00 bis 17.30 Uhr Herr Rudolf Meier

USTER FABRISCAN

Programm; «Die intelligente Waren

bluesign® hat sich intensiv mit der schau.

Entwicklung von High-Tech-Produkten unter Der neue Standard für

den Gesichtspunkten maximaler Schadstoff- das 21. Jahrhundert»

freiheit und höchstmöglicher Ressourcen-

Schonung im Textilbereich befasst. Umfassend Jenny Fabrics AG

wurden dabei sämtliche Komponenten und Herr Michael Hanisch

Fertigungsschritte textiler Produkte analysiert «Erfahrung in der Pro-

und optimiert. Daraus entstand ein Produkt, duktion mit dem

das vollumfänglich dem bluesign®-Standard USTER FABRISCAN»

entspricht, bluesign® verfügt heute über das

' Know-how für die Produktion von absolut Z/e/pub//7rum; Fachleute aus der Weberei

schadstoffarmen, recyclierbaren PES. und der Bekleidungsindus-

trie, sowie Ein- und Ver-

Organ/sat/on; Annett Hauschild kauf, Lehrbeauftragte, etc.

Z/e/pub//7cum; Interessierte aus Textilin- Kursge/d: Mitglieder SVT/SVF/IFWS
dustrie und -handel, CHE 160.00

Fachschullehrerinnen Nichtmitglieder
und textiler Nachwuchs, CHE 200.00

Pressemitglieder

Kursge/d: Mitglieder SVT/SVF/IFWS /\nme/descb/uss; 75. 7un/ 2007
GIIF ISO00Vjl 11 1 JU.Uu

Nichtmitglieder

CHI" 160.00 E-mail-Adresse Inserate
>4nme/descb/uss; 8. 7ui?/ 2007 inserate@mittex.ch

SW-Kurs 7/2007

/\//es Text// rune/ um uns herum

He/mtext/7/en /m 7rend - /hre Ge-

seb/ebte /rennen /ernen und b/nter-
fragen. E/n /?aum-Pa tcbwor/c a/s

Den/ransfoss zur /\use/nandersef-

zung m/t der Ku/tur des ßodens, der
Verhütung der Fenster und der
\/er/c/e/dung von /Wöbe/n. St/m-

mungen für /.ebensgeseb/ebten ent-
werfen. /Wafer/a//en, Farben und
Formen s/nnvo// begründen. /m
l/l/or/csbop am 27. März 2007 im
Hause der ßo//er l/l//n/c/er - l/l/äng//\G
in Furbentba/, wurde, unter der
/.e/tung von \/erena Huber und Fre/a

Prowe, m/t Fext/7/en von ßo//er
l/l//n/c/er, M/ra X Stoffe >4 G und T/SCA

7/schhauser & Co. /\G, gearbeitet.

Auf sehr eindrückliche Art wurden zur Einstim-

mung auf den Nachmittag die Kollektionen,

der am Patchwork beteiligten Firmen, vorge-

stellt. Geschäftsführerin Beatrice Kleiner der

Boller Winkler - Wängi AG, Turbenthal, präsen-

tierte die Bettwäsche der Kollektionen Schloss-

berg und Bonjour. Die textilen Ideen für das

Heim wurden von Brigitte Signer, Leiterin Kol-

lektionsgestaltung der Mira X Stoffe AG,

Bühler, vorgestellt. Abgerundet wurde die Prä-

sentation durch die Bodenbeläge aus den Kol-

lektionen von TISGA und Tapis WAR0N von

Product Manager Rolf Büchi, TISCA Tischhau-
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